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Daten zur Untersuchung

Methode: Computer Assisted Telephone Interviews

Zielpersonen: österreichische Bevölkerung ab 14 Jahren 
(repräsentativ)

Stichprobengröße: n = 1.001 Personen

Adressquelle: Amtliches Telefonbuch auf CD-Rom 

1. Untersuchung: Februar/März 2009

2. Untersuchung: April 2010
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Häufigste Einschränkungen 

Anteil der Personen, die angeben, diese Lebensmittel seltener zu konsumieren (bei Personen, die diese Produkte grundsätzlich auch konsumieren)
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Die seit Beginn der Finanzkrise gezeigten Veränderungen in der Lebensmittelauswahl 
wurden auch in diesem Jahr weiter beibehalten.
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Häufigste Zunahmen

Anteil der Personen, die angeben, diese Lebensmittel häufiger zu konsumieren (bei Personen, die diese Produkte grundsätzlich auch konsumieren)
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Trend zur gesunden Ernährung wird weiter verstärkt.
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Häufigste Einschränkungen 2010

Anteil der Personen, die angeben, diese Lebensmittel seltener zu konsumieren (bei Personen, die diese Produkte grundsätzlich auch konsumieren)

Trend deutlicher bei Personen, die finanzielle Einschränkungen im Jahr 2010 erwarten.



www.ages.at

18%

17%

9%

25%

26%

18%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Gemüse

Obst

Kartoffeln, Reis, Nudeln

finanzielle Einschränkungen 2010 keine finanziellen Einschränkungen 2010

Häufigste Zunahmen 2010

Anteil der Personen, die angeben, diese Lebensmittel häufiger zu konsumieren (bei Personen, die diese Produkte grundsätzlich auch konsumieren)

Trend deutlicher bei Personen, die finanzielle Einschränkungen im Jahr 2010 erwarten.
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Essen Sie an den folgenden Plätzen seit der Finanzkrise häufiger, seltener oder unverändert oft? (n=1000)
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Orte des Lebensmittelkonsums

Durch die Finanzkrise ergibt sich ein eindeutiger Trend zum in-home Konsum. Bei 
Restaurants und Lokalenbesuchen spart fast ein Drittel der Österreicher.
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Hat sich die allgemeine wirtschaftliche Lage auf Ihr Konsumverhalten bei Lebensmitteln und Genussmitteln ausgewirkt? (n=1001)
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Aktionen und Sonderangebote werden vermehrt genutzt.
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Wie wichtig sind Ihnen folgende Kriterien beim Einkauf von Lebensmitteln? (n=1001)
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Kriterien für den Einkauf von Lebensmitteln

Als wichtigstes Kriterium beim Einkauf von Lebensmitteln wird die österreichische Herkunft, 
saisonale Frische und Freiheit von Gentechnik genannt.
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Gesundheitsrisiken der Ernährung

In Bezug auf Ernährung: Inwieweit glauben Sie, sind folgende Faktoren ein Risiko für Ihre Gesundheit? (n=1001)
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Einschätzung zur Entwicklung von 
ernährungsassoziierten Erkrankungen

Wird in Zukunft die Zahl der Personen, die an Krankheiten leiden, die aufgrund der Ernährung verursacht sind steigen, gleich bleiben, oder sinken? (n=1001)
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Zusammenfassung

Welcher Trend hat sich fortgesetzt bzw. verstärkt:
- Trend zum in-home Konsum 

- Lebensmittelauswahl: 
Fastfood, Knabbereien, Fertig- und Halbfertigprodukte, Limonaden,
Süßes und Mehlspeisen

Gemüse, Bioprodukte, Obst, Fisch, Vollkornprodukte

- Nutzung von Aktionen und Sonderangeboten

Kriterien beim Lebensmittelkauf: österreichische Herkunft, saisonale Frische und 
Freiheit von Gentechnik

Risikowahrnehmung der Bevölkerung:
- Pestizidrückstände, Verunreinigungen (z.B. Dioxin)

- Etwa ¾ der Österreicher/innen erwarten Anstieg bei ernährungsassoziierten
Erkrankungen


